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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Ass-Dur: 3. Satz-Scherzo spi-
rituoso, Sa 20.00, Olof-Palme-
Gesamtschule, Aula, Pestaloz-
zistr. 5, Tel. (05221) 96 43 70.

Waldfreibad Hiddenhausen,
Sa 7.00 bis 19.00, So 7.00 bis
19.00, Badstr. 13, Tel. 8 34 29.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Kulturfrühstück mit Musik
von Patrick Lück, Gitarre und
Gesang, So 10.00 bis 13.00, Haus
der Jugend/Theaterwerkstatt,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Haus Stephanus, Sa. Dämmer-
stunde im Wintergarten ab
18.30. So. Frühstück im Win-
tergarten ab 9.00, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghausen,
Tel. (05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Gruppen:
Welpen 14.00 bis 15.00; Tel.
0176 66 86 34 40 oder (0 52 21)
6 65 58 , Sa, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Treffpunkt Café, So 15.00 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de, Sa, So.

Johannes-Falk-Schüler bewirteten im Café „Alte Werkstatt“
VON ISABELLE HELMKE

¥ Hiddenhausen. Schürze
umgebunden, Mixer einsatz-
bereit und los geht’s in der
Backstube: In ihrer Projekt-
woche hatten die Schüler des
Hauswirtschaftskurses der Jo-
hannes-Falk-Förderschule die
Rührbesen geschwungen und
14 Torten gebacken. Jetzt lu-
den sie zum gemütlichen Kaf-
feetrinken im Café „Alte
Werkstatt“ ein und bewirte-
ten ihre Gäste mit den selbst
gebackenen Leckereien.

Bevor es aber losgehen konn-
te, musste eine Menükarte er-
stellt werden. Dafür hatten die
sieben Schüler gemeinsam mit
ihren Lehrerinnen Marianne
Gast, Marita Strakeljahn und
Sigrid Philipp ein abwechs-
lungsreiches Angebot zusam-
mengestellt: vom fruchtigen
Erdbeerkuchen über saisonale
Köstlichkeiten wie Rhabarber-
torte bis hin zur klassischen
Schokoladentorte. „Die Kinder
hatten viele Ideen und sind mit
großer Begeisterung an die Ak-
tion herangegangen“, so Gast.

Nachdem der Einkaufszettel
abgearbeitet war, konnte die

große Backaktion losgehen. Mit
der Schülerfirma hatten die
Kursteilnehmer schon häufig
ihre Backkünste für geschlos-
sene Gesellschaften im Café
„Alte Werkstatt“ angeboten,
doch das „offene Café“ stellte
eine neue Herausforderung dar.
„Heute arbeiten die Schüler wie
im Echtbetrieb. Sie wissen nicht,
wie viele Gäste kommen und
müssen sich den Situationen
spontan anpassen. Dabei über-
nehmen sie mehr Aufgaben als
sonst“, erklärte Gast. Schullei-
ter Axel Grothe stimmte seiner

Kollegin zu: „Die Kinder muss-
ten selber Verantwortungfür die
Planung übernehmen und kön-
nen nun zeigen, was sie in den
vergangenen Monaten gelernt
haben. Die positive Resonanz
stärkt ihr Selbstbewusstsein.“

Tischdekoration, Begrüßung
der Gäste, Kassieren und Be-
wirtung – die Lehrerinnen hiel-
ten sich zurück und überließen
den Schülern das Kommando.
„Die Jugendlichen sind ein ein-
gespieltes Team. Wir greifen nur
im Notfall ein“, sagte Gast. Be-
sonders der Kontakt mit den

Gästen und die Arbeit im Ser-
vice gefielen den Schülern. „Es
ist aufregend, so viele neue Ge-
sichter zu sehen. Wir haben uns
große Mühe gegeben und es ist
schön, dass den Leuten unsere
Torten schmecken“, meinte et-
wa Leon (17). Auch Pascal (16)
war stolz: „Die Projektwoche
war ganz anders als der sonsti-
ge Schulbetrieb. Wir mussten
genau planen, die Einkäufe er-
ledigen und haben unter Ter-
mindruck gebacken. Das war
anstrengend, aber heute sehen
wir das Ergebnis.“

Die Lehrerinnen Marita Strakeljahn, Mari-
anne Gast und Sigrid Philipp überließen den Schülern das Kom-
mando und griffen nur im Notfall ein.

INFO

´ Ziel des Projektes war, das
Verantwortungsgefühl der
Kinder zu schärfen und sie
auf das spätere Berufsleben
vorzubereiten.
´ Das offene Café war eine
Aktion im Rahmen des 50-
jährigen Bestehens des Jo-
hannes Falk-Hauses.
´ Höhepunkt des Jubiläums
wird die Festwoche vom 2.
bis. 6. September sein.

Leon (17) und Pascal (16) versorgen ihren Schulleiter Axel Grothe und seine Ehefrau Ankemit frischemKaffee und selbst ge-
backenem Kuchen. FOTOS: ISABELLE HELMKE

Großes Familienfest zum zehnjährigen Bestehen / Etliche Projekte realisiert

¥ Eilshausen (fei). Eigentlich
hätten die Feierlichkeiten zum
zehnjährigen Bestehen schon im
Januar stattfinden müssen, all-
zu genau aber wollte es der För-
derverein der Kita „Arche“ dann
doch nicht nehmen. Mit einem
Familienfest feierte der Verein
am Freitag sein kleines Jubilä-
um – und erhielt dafür nicht nur
Dank von der Einrichtung und
den Eltern, sondern auch vom
Wettergott.

In Eigenregie hatte der För-
derverein die Feierlichkeiten
organisiert, Spielestände für die
Kinder aufgebaut und eine klei-
ne Rallye konzipiert. Glücks-

rad, Geschicklichkeitsspiel,
Schatzsuche, Dosenwerfen,
Kinderschminken, Ballspiel –
Abwechslung für die Kleinen
war auf dem Gelände am Buch-
enkamp garantiert.

Die Erwachsenen konnten
sich dank selbst gebackenem
Kuchen vom Elternrat und
frisch aufgebrühtem Kaffee vom
Kollegium ein wenig amüsie-
ren. „Und das alles in unserem
schönen Garten, den der För-
derverein zu dem gemacht hat,
was er heute ist“, lobte Kita-Lei-
terin Gabriele Hüppe.

Tatsächlich kann sich das
Engagement des Fördervereins

mehr als sehen lassen. Seit sei-
ner Gründung am 19. Januar
2005 wurden nicht nur etliche
Spielgeräte für den Außenbe-
reich angeschafft, sondern auch
in anstrengenden Arbeitsein-
sätzen gemeinsam mit der El-
ternschaft aufgebaut. Zahlrei-
che Veranstaltungen und Ak-
tionen konnten organisiert und
durchgeführt werden. „Dafür
gebührt allen, die in den ver-
gangenen zehn Jahren im För-
derverein gewirkt haben, ein
riesengroßes Dankeschön“, so
Hüppe. Und auch Pfarrerin Re-
nata Pense als Vertreterin der
Stephanus-Gemeinde hatte lo-

bende Worte: „Ihr alle seid ein
wahrer Segen für unseren Kin-
dergarten.“

Die Angesprochenen selbst
nahmenDank und Applausgern
entgegen, hielten sich ansons-
ten aber vornehm zurück. „Wir
machen das ja nicht alleine,
sondern haben viele Helfer und
Spender“, sagte etwa Andrea
Voßiek vom Vorstand des För-
dervereins bescheiden. Auch
das, so erklärte Gabriele Hüp-
pe, zeichne den Verein aus: „Sie
arbeiten eben nicht für sich,
sondern für den Kindergarten
und helfen uns, wo sie kön-
nen.“

Leonie amüsierte
sich während des Festes beim Spiel
„Erbsenknall“.

Der Fördervereins-Vorstand mit Katrin Frowitter,
Andrea Voßiek, Karla Hartmann, Ina Beckmann, und Christine
Schmidt (v.l.). FOTOS: FELIX EISELE

Luis spielt ger-
ne Raubkatze. Beim Familienfest
konnte er in diese Rolle sclüpfen.

BRING’S MIT: Fotogruppe sucht schöne Motive
¥ Oetinghausen (fei). Unter
dem Motto „Was du hast, was
du brauchst, was du suchst –
Bring’s mit!“ entstand im Früh-
jahr ein soziales Netzwerk in
Oetinghausen. Insgesamt elf
Gruppen haben sich mittler-
weile gegründet, um gemein-
same Aktivitäten zu verabre-
den, Orte der Begegnung zu
schaffen und sich gegenseitig zu
unterstützen. Heute stellt die
Neue Westfälische die Foto-
gruppe des Netzwerks vor.

Bei Manfred Bareis dreht sich
alles um Blenden, Belichtungs-
zeiten und ISO-Werte. Die Fo-
tografie war es, die ihn zum
Netzwerk „Bring’s mit!“ führte
– und ihm dort viele Mitstrei-
ter bescherte.

An jedem dritten Mittwoch
im Monat treffen sich seither
begeisterte Hobby-Fotografen
im Oetinghauser Gemeinde-
haus. Wobei der Begriff „Fo-
tograf“ bewusst großzügig aus-
gelegt wird. „Wir bringen alle
ganz unterschiedliche Voraus-

setzungen mit“, sagt Manfred
Bareis über seine Gruppe. „Das
gilt für Vorkenntnisse und das
technische Equipment glei-
chermaßen.“

Hochmoderne Spiegelre-
flexkameras finden sich daher
ebenso in den Reihen wieder,
wie kompakte Digitalkameras
oder Foto-Handys. Ein Makel
sei das aber nicht, sagt Bareis.
Im Gegenteil entspreche eine
solche Mischung sogar dem
Konzept der Gruppe: „Wir wol-
len uns austauschen, voneinan-
der lernen“, so Bareis. Wie kann
man ein Foto-Buch interessant
gestalten? Was braucht man da-
für? Wie lässt es sich umsetzen?
All das wolle man in der Grup-
pe erörtern. „Und vor allem
wollen wir nicht nur reden, son-
dern auch gemeinsam aktiv
werden.“

In einem ersten Schritt plant
die Gruppe derzeit die Erstel-
lung eines Foto-Kalenders mit
heimischen Motiven. Bis zum
Oetinghauser Adventstreff, so
die Zielsetzung, soll das Werk
fertig sein und zum Verkauf be-
reit stehen. „Aber auch darüber
hinaus reizt es uns, gemeinsam
loszuziehen und thematische
Foto-Serien anzufertigen“, sagt
Manfred Bareis, der auch als
Ansprechpartner der Gruppe
fungiert. Denkbar sei auch die
Organisation einer eigenen Fo-
toausstellung oder die Beschäf-
tigung mit der technischen
Nachbearbeitung von Bildern.

Das nächste Treffen der Fo-
togruppe ist für Mittwoch, 17.
Juni, geplant. Los geht es um 19
Uhr im Gemeindehaus Oeting-
hausen. Informationen gibt es
bei Manfred Bareis unter Tel.
(0 52 21) 69 00 86.

Manfred Bareis
von der Fotogruppe.

¥ Hiddenhausen (nw). Am Sonntag, 31. Mai, lädt die Stepha-
nus-Gemeinde alle Senioren aus den Bezirken Hiddenhausen und
Lippinghausen zu einer Feier ins Rabeneck-Haus ein. Nach ge-
meinsamem Kaffeetrinken, zu dem auch Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer erwartet wird, spricht der Herforder Gefängnispfar-
rer Stefan Thünemann über seine Arbeit als „Seelsorger im Ju-
gendstrafvollzug“. Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr.

¥ Hiddenhausen (nw). Am Sonntag, 31. Mai, lädt das Haus der Ju-
gend in Hiddenhausen wieder zum monatlichen Kulturfrühstück
ein. Von 10 bis 13 Uhr wird Patrick Lück für die musikalische Un-
terhaltung sorgen. Musik mit Gitarre und einer vielseitigen Stim-
me bringen an diesem Sonntagmorgen eine ganz besondere At-
mosphäre mit Balladen und Rocksongs ins Haus der Jugend. So
kann der Tag interessant und genüsslich mit einem schönen Früh-
stück beginnen. Telefonische Reservierungen werden unter Tel.
(0 52 21) 99 67 66 entgegen genommen.

¥ Lippinghausen (fei). Der Gemeindeentwicklungsausschuss will
in seiner Sitzung am Montag, 1. Juni, den Ausbau der Birken-
straße in Oetinghausen beschließen. Favorisiert wird der Bau ei-
nes kombinierten Geh- und Radweges auf der Westseite. Zudem
sollen ein neuer Gehweg von der Engerstraße bis zum Tannen-
weg auf der Ostseite sowie eine Querungshilfe entstehen. Die Sit-
zung beginnt um 18 Uhr im Rathaus der Gemeinde. Weitere The-
men sind Bauanträge in Eilshausen und Schweicheln-Bermbeck
sowie die Änderung des Flächennutzungsplans.

¥ Sundern (nw). Die Arbeiter-
wohlfahrt Sundern bietet im Ju-
ni folgendes Programm an:
´ Donnerstag, 11. Juni: Gro-
ßer Seniorennachmittag mit
Geburtstagsfeier.
´ Donnerstag, 18. Juni: Spie-
len und Klönen.
´ Sonntag, 21. Juni: Sonntags-
café.
´ Donnerstag, 25. Juni: Spie-
len und Klönen.

Deutlich weniger Aufwendungen als angesetzt

¥ Hiddenhausen (fei). Die
Wirtschaftsbetriebe Hidden-
hausen haben das erste Quartal
2015 mit einem positiven Saldo
abgeschlossen. Das geht aus dem
Bericht der „eigenbetriebsähn-
liche Einrichtungen“ der Ge-
meinde hervor.

Demnach fielen die Aufwen-
dungen im ersten Quartal deut-
lich geringer aus, als ursprüng-
lich vorgesehen. Insgesamt
225.529 Euro konnten gegen-
über dem Planansatz einge-
spart werden. Diese positive
Abweichung sei auf das Was-
serwerk zurückzuführen, des-
sen Materialaufwendungen
jahresbedingt niedrig ausfielen.

Obwohl die Erträge um rund

93.000 Euro hinter dem Ansatz
zurück blieben, steht unterm
Strich ein Quartalsergebnis von
132.232EuroüberPlanwert.Auf
dem Girokonto aber weisen die
Wirtschaftsbetriebe gleichwohl
einen negativen Saldo aus.

Die Servicebetriebe hingegen
schlossen mit einem Minus ab.
SowohlAufwendungen,alsauch
Erträge lagen im ersten Quartal
unterhalb des Planansatzes, so
dass man um 14.462 Euro
schlechter abschnitt, als ange-
setzt. Mit einem Guthaben-
stand von 1.926.991 Euro auf
dem Girokonto aber bewegen
sich die Servicebetriebe den-
noch innerhalb der Vorgaben
des Wirtschaftsplanes.


